
Zéitséhfiftenschau
Analecta Bollandıana 1om. Z NL 1955

5—653 Agost1ino Pertus1, L’encomi10 di Anastasıo, martıre pers1ano0 Yaß
65 — Josep V d}  D der86; Text nach SSı Autor: Georg10s Pisid.).

BHL Vıta undStraeten, Saınte Ode, Datronne de Sint-Oedenrode
166} Maurice Coens, 3) Utriusque linguae periıtus'.epistola apologetica). 118

En mM dA’u prologue de Thierry de Saint-Trond (verfolgt die Formel durch
ITA Paul Devos,dıe Literatur des Altertums un des Mittelalters).

L’oeuvre de Guarımpotus, hagiographe napolitaın (vıer Vıten 61nd sicher, eıne
weiıtere 1ta 1st vielleicht dlesem Hagiographen des Jh ZUZUWEe1isen). 185—

223 Baudoin de Gaiffier, La plus anNnCıNNe Vıe de saınte Pusınne de Bınson,
54 und 6993—95; unveröffentlichte Vıtahonoree Westphalie (vgl ‚H! 4952—

Halkin, La Passıon ZTECQUCnach iner Parıser Hanschrıft) 293—315 Franco1s
des saıntes LibYC, Eutrop1 Leonte Nısıbe (BHIG® AD Z Text nach
Cod Messan. 2 9 XIV) 10335 Maurice Coens, Les Sa1nts veneres
Huy, d’apres psautier recement rapatrı(D le martyrologe de 1a Collegiale (Hs
des X I1L Jh jetzt Brüssel Bıbl Royale 36) 336— 353 Paul Devos,

sousdıiacre de Naples D siecle: 1a Viıe de
Deux OeuVICS meconNNUueES de Pıerre,

4SS10N de Ste Restitute (BHL 3678 und 7190Gregoire le Thaumaturge 1a
354— 378 Paul Grosjean, Les Pıctes A dans l’Epitre de Patrice.
379— 418 aul Grosjean, Notes d’hag10graphıe celtique. 41 Speculator, Ssupe1L-

speculator, superinspector. echiffrement ’un ZSroOupC Notulae du Lıvre
d’Armagh SUL Patrıice (Numer 28— 423 La IMNOTFT de Gregoire le Grand

de Lann El Une pretendue f  ete de Moise IMars,revelee Colman
419 —427 Jean-Claude Guy, La Col-cote Davıd Ou Dew1ı aquaticus.

der Überlieferung oft mit den Apophthegmatalatıon des douze anachoretes (in
Patrum verbunden; Guy hat 11 Hss benutzt, Text stammt Au

Schder Häiltfte des YBHG® 44

Archıv f ür Kulturgeschichte SC1L, 1956
3278— 3453 Dietrich Kurze, Johannes Lichtenberger. Leben un Werk eines

und AstrolOC  » (Zusammenfassung des Teılesspätmittelalterlichen Propheten
lın Phıl Fak. der Freıen Universität; der Teilder Dissertation des Verf., DBer

1sSt ammMeNSC alst 1in einem Autsa 1n cdem Journal of-the Warburg anı Cour-
tauld Institutes Vol XL 1958, 63—85 Prophecy and Hiıstory. Lichtenberger’s
forecast of events COI rom the fifte:enth the twent1ıeth century) n _rtxeär

Ja erstaunlich weit nachge‘ijfkt)-reception and dıiftusion. Lichtenberger

h atft N 1958Archiv für Liturgiewissensc Nachruf auf Dr. Hılarıus EmondsDer 7weiıte Halbband wırd mit einem
AUS der Feder des(7 den bisherigen Herausgeber des Archivs,
D ViktorHerausgebers, Dr. Emmanuel VO  3 Severus, eröftnet.

Warnach, Dıie Tauflehre des Römerbriefes 1n der NEUECIC theologischen Diskus-
S10N, un 333353 Burkhard Neunheuser, Neue Aufßerungen Frage der

eisen die Frage des Kultmysteri1umsMysteriengegenwa: (beide Beitrage kr
die Problematik der Arbeıt Casels;un damıt auch, unausgesprochen, das das Bu V O] Betz, DieNeunheuser SE siıch kritisch miıt dem cho,

Eucharistie 1n der Zeıt der gyriechischen Väter E 1955; yefunden hat, auseinander).
des. Archivs 1St diesmalDer Literaturbericht immer eın besonderer OFrZug

der „Kunst der vorromanıschen un romanıschen Zeit“ (Wilhelm Messerer, 371
bis 398) und „Allgemeinem” Neunheuser, 98—495) gewidmet. SC

Byzan tinische Zeitschrift Band 51 1958
Aus den unedierten Werken des Psellos: Das Lehrgedichtan 14 Joannou,

ZU _L/Feßoprfer und der Traktat ie Vorbestimmung der Todesstunde (Text

Z‚:schr. für K.-G.
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nach Oxforder Hss der Sammlung Holkham und Bemerkun*gefi azu
bis 36 un 2612787 Polıitis, Eıne Schreiberschule 1mM Kloster T@OV 0önyOv
(aufgrund umfangreichen Handschriftenmaterials werden die Hauptgestalt dieser
Schreiberschule, Joasaph, SOW 1€ Vor- und Nachgeschichte der Schule herausgear-
beitet) Fletcher, hree early Byzantıne Hymns and their place
11 the Liturgy of the Church of Constantinople. 66277 Dumortier, La
quest1ı ”’authenticite des Lettres Theodore wiull die Echtheit der beiden
Briefe des Joh Chrysost. Ad Theodorum nachweisen; vgl dazu uch Jouas-
sard; Theodorum lapsum: Hıst. L{ 1958,; 140—150). 87 —99

Scheidweiler, Die Verdoppelung der Synode VO!] Tyros VO Jahre 335 (Gela-
S105S VOoOn Kaisareıa hat die Synode VO: Tyros zweımal berichtet; „Rufın, Sokrates,
Gelasıo0s VO:  - Kyzıkos, die Vertasser der Vıtae Metrophanıis nd Athanasıl SOW1€
manch anderer noch iıch denke dabe auch den Bearbeiter der Vıta Constan-
t1inı sınd Zeugen afür, welch weitreichenden FEinflu{(ß die nach unNnserem Urte1l
mehr Dichtung als Wahrheıt enthaltende des Gelasıo0s VO Kailisareıa AUSSC-
übt hat“, 788— 309 Hunger, Das Testament des Patriarchen Mat-
tha10s (1397—1410) (Cod Vindobon. cr 59; tol Arn 41 WT
werden abgedruckt, VO tol 12r—— 43r wırd eine Paraphrase veboten. Der Text
1St wichtig für dıe Lebensgeschichte des Matthaios, für die Zeitgeschichte und für
die Bedeutung des Mönchtums 1m spaten Byzanz). MLE Buchheit,
Rufinus VO Aquıileia als Fälscher des Adamantiosdialogs (Der Dialog 1st nach 375
ın Kleinasıen, noch markionitische Gemeinden yab, entstanden; ufln hat
ihn be1 der Übersetzung bewufßt gefälscht, die Unterschiebung unfer Orıigenes

3792354 Grondijs, Der Heılıge (Geist 1n denglaubhaft achen
Schriften des Niketas Stethatos (Zusammenfassende Entgegnung auft Hausherr,
Grillmeier un Michel) 274— 278 Angelov, Zur Geschichte des BOogO-
miılismus 1n Thrakien 1n der Hälfte des Jahrhunderts (stellt aufgrund zweıler
Synodalurteile VO  - 1316 und 1330 test, da{ß ın dieser Ze1it in einem Dortf
Bukowik, 1n der Nähe VO Wıra; Südthrazıen, bogomilische bulgarische Bauern
xab, die durchaus nıcht |d£f evangelıschen Ethik der Gewaltlosigkeit roigten,W1e CS die Lehre der Bogomilen verlangt atte

Cahijers d e c-ivilisation medievale, A°— Alıle siecles, ('1958)
Heft 3—4, 265—545
Die VO Centre d’etudes superisures de cıyılisatıon medievale der Unıiver-

S1tÄt Poitiers herausgegebene Zeitschrift (vgl A 69, 1958, 159 1ın
den beiden letzten Heften des €1sSteN Bandes die eingeschlagene Linie MmMLt Erfolg
tort. Hıer se1en AUS der Reihe der Aufsätze 1Ur jene herausgegriffen, die der
kirchengeschichtlichen Forschung nahestehen. Christine Mohrmann, die bereits
früher die „Rolle des Lateıins 1n der Kırche des Westens“ (Theol Revue 1956,

1E untersucht hatte, führt 1n ıhrem Aufsatz L e Latın medieval“ diese Ge-
dankengänge fort und weılst darauf hin, W 1€ das Lateın 1m Miıttelalter stark durch
die Kirche als Kulturträgerin geformt wurde. Die lateinische Sprache des Alter-
LUMmMs wırd noch nıcht als klassısch un damit als schlechthin vorbildlich empfun-
den, sondern das Lateın wırd überwiegend un gerade durch se1ine alltägliche
Anwendung 1m Bereich der Kirche als eın Gut aufgefaft, das wächst und sıch
wandelt. Die lateinische Sprachform des Jh wırd dabei als e1INe Art Höhe-
punkt dieser vielfältigen, lebendigen Entwicklung herausgearbeitet (S 265—294).

An ein1gen hervorragenden Beispielen geht Brunner dem Sınngehalt und
der Struktur der realistischen Philosophie des 11 u Jh nach Zunächst WenN-
det er sıch 1n seinem Aüufsatz „Etudes SUL le SCI15 E: la SErUuCcCILUre des systemes FeL-
listes“ der Persönlichkeit VO Ibn Gabirol Z die dem Namen Avencebrol
un Ühnlichen Formen stark anregend autf das Denken des Jh. gewirkt hat,nachdem sSe1Ne Schriften die Mıtte des Jh durch Übersetzung zZugang
geworden “., Dem Übersetzungsproblem wıdmet Br dabei beachtliche Erwä-

SUNSCH, die Schrift Fons ; vıtae Wurd€ 1n einem doppelten Übersetzungsvorgang
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durch Johannes Hıspanus un den Archidial%on Domin1CUS Gundissalınus AuS

Segovı1a übertragen, zunächst AUS dem Arabischen 1n die S’Danısche Landessprache
und dann dieser 1n das Lateinische; dıe Möglichkeit VO  - Fehlern wurde da-

Fons vıtae enthält die Lehre des Jüdi-urch selbstverständlich erhöht. Das Wer
15 ET torma, ferner seine Gedanken über dieschen Denkers Gabirol über die

quantıtas der KOrper und ber das WeItall Über die arabische Welt wurden die
Gedankengänge griechischer hilosophie, darunter uch solche Platons, dem 110-
sophen des 11 Jh zugeleıtet. Im Zuge der reichen Übersetztertätigkeit 1n Spanıen,
die sich nach den SI4ßen Erfolgen der Reconquista 1 Jh entfaltete, gelangten
Ibn Gabirols Werke 1n den Kreıs der 1Abendländischen Philosophie und wirkten
1er mit anderen, AUS dem gleichen Ursprungsland herkommenden yeistigen trö-
MUNSCH csehr befruchten Sodann behandelt Br. 1n anregendem Bezug auf die
reiche darüber vorhandene Liıteratur d1e Schule VO Chartres, besonders
Bernhard un Dietrich VO Chartres, TUr die erste Häilfte des JE: tührt
11i kurzen Zügen den Nachweıs, da{fß ihre philosophische Richtung b ——etztlich ıcht
als pantheistisch W betrachten ISt, da danach die elt WAar gebildet 1St nach den

mit ihnen ıdentisch ISt. Die Vermittlung undIdeen, die 1n Gott sind, ber ıch
be1 Bernhard VOIN Chartres Aaus demÜbertragung der Ideen, die insbesondere

Platonısmus bernommen hat, 1n die Welt hineıin, erfolgt inexplicabili quodam
modo (S 295—317). Labande führ cSelNne „Recherches SUur les pele-
r1ns dans l’Europe des° C DA siecles“ Ende und untersucht die Pilger-
WESC, die keineswegs 1LIMINeETr MIt den großen Handelsstrafßen gleichzusetzen sind,
sOWl1e die Gewohnheiten der Pilger, die sS1€ während  4 ıhrer Pilgerfahrten vollzogen;

werden STar herangezogen. Nach der AbsıichtVOLr allem die Quellen des Jh
die sich M1t wenıgen Hınweisen begnü-des Vertassers sollen seıne Ausführungen,

SCIH mulfsten, anregend wirken, AusSs den Quellen bestimmter Gebiete noch tieter
1n den relig1ösen un: volkskund|!iıchen Gehalt des mittelalterlichen Pılgerwesens
einzudrıngen 339—347) Mitherausgeber der Werke Bernhards VOo

Clairvaux, W eIldet sıch 1n seinen „AÄspects lıtteraıres de ?’0oeuvre
de salınt Bernard“ dem EntstehCIl und der Gestaltung der Schriften des großen

besonderen Kenntnıis der handschriftlichenZisterziensers des Jh Aus se1iner
D W.1€ die Schriften BernhardsÜberlieterung und der Textproblem heraus ZEIgt

nach dem Konzeptdiktat offenbar me1st 1Ur noch ıne stilistische Ausfeilung erfuh-
recn, W1e 'ber der Sinngehalt, der bereıts beım Diktat >  n 1n de beabsichtigten
Weise getroffen War, kaum elnmal durch die Überprüfung abgeändert wurde. Fer-
1ner WEe1St nachdrücklich auf dıe Bedeutung der exordia 1n den Schriften des

klar darlegt Bernhard VO  5 Clairvaux be-Bernhard hın, 1n denen seıne Zuele
der Rhetorik der Spätantike sehr Zut, über-herrschte die überlieferten Regeln

rascht ber oft durch e1gene Formuljerungen. Da Autographe Bernhards 1 allge-
meıinen nıcht erhalten sind, mu{(ß seine Arbeitsweise 1n de Regel AUuUS dem Befund
der verschiedenen Handschriften erarbeıtet werde Gerade AUS der Kennt11S der
Textüberlieferung Iannn sehr anschaulich die Arbeitsweise des H1 Bernhard
VO Clairvaux darlegen (3. 4725—450) Sehr anregend wirken für den Kirchen-

diıe C} Cah e 1l dem Titel „L’&volutionhistoriker auch dıie Ausführungen,
u Au SCS S1eC  B7le tace celle du monde retien“socıale du monde musulman Jusq

beginnt. Mit Recht WEeI1ST für beide Welten auf den Ausgangspunkt des spat-
antıken Erbes hin, Aaber unterschätzt doch vielleicht den Einfluß, den das VOGL-

schiedene religiöse Gedankengut und die damıt verbundene faktische Lage auch
auf die soz1ale Struktur jeweils aAusübten 451—463). Auf die starken An-

auch Aaus den anderen AutsätzenreSUNSCHL, die für den Kirchenhistorik besonders aufmerksamwınnen sind, kannn hier 1Ur allgemeın verwıesen werden;
gemacht sSe1 noch auf dıe Bibliographie, die reich gegliedert ISt

El'lwang‘er ]ahrbuch NI 956/57 wanger63— 84 ugen Heinrich Fischer, Zur kırchlıchen Verfassung des El
SchStifts (untersucht die Entwicklung bıs DA vefreiten Propstei).

137
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Hıistorisches ahrbuch Rn 195E,

Da der Band rof Altaner ZU] Geburtstag gew1idmet 1St, enthält fast
1Ur Aufsätze un Beiträge ZUT Patrologie un Kırchengeschichte, V OIl denen 1er
dıie T1ıte]l wiedergegeben se1en. Aufsätze: DE Schnackenburg, 1Jas
vierte Evangelium und dıe Johannesjünger. 3949 Ziegler, Prophetische

50—62 Meinhold,Frkenntnis und Verkündigung 1 Klemensbrief.
Die Ethiık des Ignatıus VO'  5 Antiochien. 63—72 Danielou, L’  etat  A du Christ
dans la MOFrT d’apres Gregoire de ysse TE EZEND Perler, Pseudo-Ignatius
un Fusebius VO  w Emesa. W Dominquez-del NVal: Doctrina ecles10-
lOg10a de San Pacıano de Barcelona. WEr Dekkers, Profession-secon«

O8 Bacht, Studien ZUbapteme. Qu’a voulu dire saınt Jeröme?
„Liber Orsies1u“. L3G Kötting, Endze1itprognosen 7zwıischen Lactan-
t1us und Augustinus. 140— 150 Jouassard, Theodorum lapsum.

151— 166 Grillmeıer, ]Der Neu-Chalkedonismus. die Berechtigung 1nes
167173 uasten, ıe Ver-Kapıitels 1n der Dogmengeschichte.

WLA Dürig,siegelung des Baptisteriums nach Idefons VO] Toledo.
Der theologische Ausgangspunkt der mittelalterlichen lıturgischen Auffassung VO]

Herrscher als Vicarıus De1 FERZZDES VO: den Steınen, Menschendasein
DE 720 Schreiber, Dieun: Menschendeutung 1 früheren Mittelalter.

DE ZZ278 Walz,zwoölt heiligen Nächte 1 französischen Eigenkirchenrecht.
VWege dies Aquinaten. D N Jedin, I)as konzılıare Reformprogramm
Friedrich Aauseas. 254— 269 Köhler, Der Gegenstand der Kirchenge-
schichte. FQ 297 Beyer, Der Breslauer Jurist Huschke (
bi und die Grundprobleme einer lutherischen Kirchenverfassung.

339— 346 Gewl1ess,Beıträge: 278328 Kurfefß, Dies 1rae.
Das Abbild des Todes Christı (Röm. 6,5) SR Ziegler, Jeremias-
Zitate 1n Väter-Schriften. Zugleich grundsätzliche Betrachtungen über Schriftzitate
1n Väter-Ausgaben. 358 — 361 Schmid, Eın rätselhafter Anachron1ismus
be1 Justinus artyr. 362— 369 Peterson, Kritische Analyse der Vısıon
des Hermas. A 70=2382 Pellegrino, Ancora sulla duplice redazıone

383— 2386 VO] Campenhausen, S Martyrıum desdell’Apologeticum. 387—2396Zacharıas Seine früheste Bezeugung 1m zweıten ahrhundert
Huhn, Bewertung un Gebrauch der Schrift durch den Kırchenvater Ambro-

S1US. 397— 402: DE Camelot, „Quod intellig1imus, debemus ratıon1ı“. Note
SUr la metrhode theologique de saint Augustin. 403 —407 Rondet, Chrono-
logıe augustinıenne. Le SUr le PSAaUINC 408— 418 Lambot, Le
SCIILLOINL (HEXXENV de saınt Augustin SC5 recens1i0ns interpolees. 419— 4353

ASAZZASTMartin, Di1e revelatıo Stephanı und Verwandtes.
Marrou, La canonisatıon de Julıen dA’Eclane. 438443 Loenertz,
Observatiıons SUTL quelques ettres d’Enee de (32aza. 444 —_ 450 Rapisarda,
Fato divinitäa libero arbitrio nella tragedia di Oreste di Draconzıo0. 451
bis 458 Courcelle, Tro1s recıts de conversıon i& Vle sıecle, dans I1a lignee des
„Confessions“ de saınt Augustin. 459— 466 Ensslıin, Papst Agapet

467—472 1Aaz IDIaZ, Die spanısche Jako-und Kaıiıser Justinian
472 —483 Dondaine, Hugues Ethe-bus-Legende be1 Isidor von evilla.

484— 492 Ortiz de Urbina,rıen le concile de Constantinople de 1166
Un decen10 de patrologıa Sirıaca (1946—1955). 493 — 500 H. Hohenleutner,
Johannes VO Salısbury 1n der Lıteratur der letzten ehn Jahre. 501—516

Schieffer, Herrschaftszeichen und Staatssymbolik. Bericht über
n 576—600 Bibliographie Berthold Altaner.

eın Buch
Journal ofhiblicafLiteratu're 7 5} 1958

106—1 15 Strugnell, Flavıus Josephus and the Essenes: Antıquities
RDD (Überse*tzv._jmgs—y und Auslegungsprobleme 1m Blick auf die Qumran- T’exte)
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ournal ofEcclesiasticalHıstory Vol I 1958The ]J
F5 Frend, The Persecuti1ons: Some Links between Judaism

and the early Church PE eine interessante Studie ZUuU Problem der Kontinultät Ju-
dentum-Christentum 1n Trem Verhältnis ZU Staat bZw. des Staates ihnen;
Fr betont stark, da{ß die urzeln für die Spannungen Kirche-Staat die 1
Westen bis 1n die euzeılt anhalten vorchristlich SIN 159—172 Eric

St Oswald and the Tenth Century Reformatıon (Kritische Auseinanderset-John, 1919 VO  am allem
U:  L m1 Robinson, St Oswald and the Church of Worcester,

Z arl Meyer, Henry 111aufgrund einer Urkunde des Jh.)
burns Luther’s Books, Mlay 1521 erbreiLuUuNg VOIN Luthers Schriften 1n Eng-

188— 208and 1n der Frühzeıit der Reformatıon und der Kampf s1e).
Patrick Collinson, The Authorship of Brieff Discours of} the Troubles begonne
Aat Franckford (Zur Geschichte der eng]ischen Emigrantengemeinden 1n Europa 1n

aktat 1St 1574 in Heidelberg gedrucktder Mıtte dies Jh.; der untersuchte Ir
un wird VO Collınson dem Thomas Wood zugeschrieben).

Greaves, Golightly and Newman,
20922278

Journal ot Theol og1cal Studies, NS Vol I  , 1958
DEAEZDLF Casey, The Farliest Christologies (Auseinandersetzung mit

The moral of thıs 15 that 1n christo-Robinson, JTIhSt VK 1956, 1L E >

such thing ‚Biblical Theology'.10gy, as 1n Man y other doctrines, there
The documents contained 1n the CanOonıCcCa Yr rep varıety of theorI1es,
SOTINE of these havıng difterent antecedents and presuppos1ıt1ons” , 277)
O7 Z302 Chadwick, Oss1ius Cordova and the Presidency of the Councıl oif
Antioch, 2725 (Ch hat iıne weiıtere für das Synodalschreiben entdeckt:

Hs die ‚eine Abschrift e1nes Cod. des Jh se1in oll (#);Mıngana SYTL. 8! ın diese
Vorsitzender der Synode überliefert; Bemerkungen derIst der Name ()ss1us als

Synode). T4 Nock, Coptic Library of NOSt1IC VWritings (No-
tiızen ZU Codex Jung und den rbeiıten VO Puech, Quispel un Van Unnik).

324— 335 Dessaıun, An unpublished Paper Cardınal Newman on

the Development of Doctrine (Einleitung un Text; das Votum Newmans sStammt

AUS dem Jahre 1868; Begrift des depositum)
Revue *  d’Histoire Ecclesiastıque Vol LILE 1958

de ]’Italie meridio-VÄL TE Menager, La ‚byzantinisation‘ relızıieuse
alie (IX°— AlLle s la politique nastıque CS Normands d’Italie Teil;
Quellenprobleme; Hagiographisches). 775795 ueger, Le De Aauctori-
Late Concılıu de Gerson (Text nach HSS.; VOT allem Parıs. lat 489;

Un 25 11 1409; Frage der Echtheıit, die V O]Datıierung: 7zwischen XT 1408
796—829 Claeys Bouuaert, Inventalre deDOSItLV beantwortet wird)

l’ancıenne unıversıte die Louvaın ( Teil; Ver-pieces d’archives provenant de Schzeichnıs der Archivalıen, die jetzt 1 Grand Seminaire 1n Gent liegep).
ömische Historische Mitteilungen, herausgegeben VO  a der Ab-

tür historische Studıen des Gsterreichischen Kulturinstituts 1n Rom un:teilung chischen Akademıie der Wissenschaften, veleitet VO LeO Santitfaller.der Osterre1
Heft 956/57 Böhlaus Nachtff. Graz-KoIn (1958) 176 Tafeln br.

Das Osterr. histor. Institut 1n Rom begıinnt erstmals 1n seiner Jangen und ruhm-
reichen Geschichte MIt der Herausgabe einer Institutszeitschrift Wıe der Inhalt die-

kommen zunächst Forschungsergebnisse der Institutsmit-
SCS ersten Heftes ze1igt,

ollen ber auch andere Forschungen Z mittelalter-glieder selbst ZU Druck,
liıchen und NEUECI CI Geschichte und den Hilfswissenschaften unte besonderer
Berücksichtigung der Arbeıiıt Vatikanischen Archi veröffentlicht werden. Im
einleitenden Abschnitt S —206) schildert Santifaller Verwel auf die häu-

der Institutsgeschichte die Gründung des Institgts‚ dıefige rühere Behandlung
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Ara Sickel, Pastor und Dengel MmMIit jeweiligem Verzeichnis der Mitglieder und
ihrer Arbeiten un VO allem d1e nach dem Weltkrieg eingerichtete Abteilung
für hıstor. Studien 1M Rahmen des Osterr. Kulturinstituts; anschließend (S 27—
dıie Fejier des 75jährıgen Bestehens des Instituts 1mM Jahre 1957 In den Rahmen der
Papstdiplomatik Allt dıe MIt umfangreichen Literaturangaben ausgeruüstete A
sammenstellung der Urkunden Papst ohannes XX 4— Das Institut hat
sıch als NEUEC Aufgabe die Edition der Register Innocenz’ TE gestellt und den
bisher 1n MIOG 65 1957 veröftentlichten Studien Unı Vorarbeiten gesellt sich
als Nr Peball, Zu den kanonistischen Randzeıchen 1ın den Registern aps
Innocenz’ 111 Von allgemeinerem Interesse 1St der Aufsatz VO Schmidinger,
Das Papstbild in der Geschichtsschreibung des spateren Mittelalters 106—129).
Es handelt sich 1n Erganzung den Arbeiten VO  - Ladner über dı1e Ikonographie
der Päpste bıs ZU F Jahrhundert hier be1 Schmidinger das literarısche Papst-
portrat, das merkwürdigerweise noch ıcht 7zusammentassend bearbeitet wurde.
Der ‚Liber Pontificalis‘ un d1e chronikalischen Überlieferungen ZUT Papstgeschichte
siınd die Hauptquellen der Untersuchung, als deren Ergebnis das Vorherrschen
VO)  3 Serienbildern und Idealtypen uUunter Zurücktreten der individuellen Züge
vesehen werden kann Es waäare erfreulich, WT1 dieses bedeutsame Thema noch
AuUuSs dem Mater1a|l der Diplomatik und Diplomatıe Erweıiterung erfahren könnte.

Die grofße Abhandlung VO  z Miıko, Der Untergang des Kırchenstaates un
Osterreich-Ungarn 1 fe 1870 (D 130—176) 1St e1in Ausschnitt AaUuUus einer oro-
en Arbeit über den Untergang dies Kirchenstaates, die erstmals außer bisher
zugänglichen Vatikanischen Materialıen auch endlich die Archivalien der europäl-
cschen Außenministerien un: Kabinette benutzen 411 Nach einer kurzen Skizzlie-
rung der Vorgeschichte des Jahres 1870 1m Blick auf ÖOsterreich-Ungarn un dıe
allgemeine Lage der katholischen Kirche olgt auf Grund VO:]  w ZU: yroßen eil
bisher noch nıcht benutzten Akten die Schilderung der diplomatischen Ereijgnisse
der Sommermonate des Jahres 1870 Osterreich hatte Führung des Graten
Beust weıthın die Annex1ion des restlichen Kirchenstaates und Koms ermöglicht.
uch nach dem Erscheinen des Buches VO:  w Engel- Janosi, Osterreich und der
Vatikan 6—1 Band (1958) 1St die Fortführung der sehr detaillierten und
auf alle europäıs
erwünscht. che Staaten ausgedehnten Studien VO  - Miko 1m Öchsten Grade

15 E ’ Jaarboek Godsdienstwetenschappen. 1 1957
BA Manlıo Sımonett1, Sulla tradızıone manoscriıtta delle D orıginalı

di Rufino (} De adulteratione lıbrorum Origenis, Hss Gruppen; De
benedictionibus Patriarcharum, Hss.) 50— 74 und Hubert
Sılvestre, Apercu SUL les Commentaı1ires carolingiens de Prudence (mıt eınem Ine-
ditum A2uUus dem X Jh Kommentar Anfang und Schlufß der Psychomachite des
Prudentius). O} Lou1s Brou, Le Liıvre d’Esdras dans la Liturgie
Hispanıque le Graduel Romaın Locus ıste \dC la Messe de 1a Dedicace.
11027145 Dekkers, Fragmenta Patrıstica (1 Un Manuserit du AA siecle des
Quaestiones ın Vetus Testamentum die Isıdore; Un Fragment du V11%—

116—162 Artursiecle du Commentaıiıre SULr Luc Dar Ambroise).
Paul Lang, Leo der Große und die Dreifaltigkeitspräfation (die Dreifaltigkeits-
präfation 1m Altgelasıanum 1St. VO] Leo Gr 441 oder 447 verfaßt). 163—
198 Adrıaan Snijders, ‚Acolythus C ordınatur Eıne historische Studie
reıiches liturgiegeschichtliches Materı1al der Frage der Akolytenweihe).
199—27264 H.-M Rochais, Defensoriana. Archeologie du ‚Liber secintillarum‘ ( Ver-

265—285 Klaus Gamber,zeichnis der Hss., Edıtionen un Bibliographie).
Die mittelitalienisch-beneventanischen Plenarmissalien. Der Meßbuchtypus des
Metropolitangebiets VO  - Rom 1m 9./10 Jahrhundert 286—376 Carlo. de
Clercq, De laatste t1en Jevensjaren Va  -} bisschop Nelis (Schicksale des etzten

377390 Pour uncBischofs von Antwerpen_ viele Urkunden)
nouvelle edition de 'la lıtterature Jatıne medievale (ein NEUCT Plan der rührıgen
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Abte!i V O]  5 Steenbrugge: Corpus Christianorum, Continuat1o0 Mediaevalıs. Damıt
sollen die mittelalterlichen Mignebände bıs 1Ns Jh hineıin erganzt bzw ersetzt

werden; ausgeNOMME: werden die Werke, für die bere1its ZULE Aufgwben vorlie-
gen). Sch

Scriptorıium XIL, 1958
CI'd, Des manuscrits apparemment dates56—93 Lestrez Fink-Err

(interessante und reichhaltıge Studie Z.Ur Datierung von Werken un Abschriften
1182241458 Garıtte, Biblio-1n Hss VOTL allem des CTE A ON Jh

Sra
1C  an über einzelne Hss.; Sammlungen uSW.)phie: Manuscrits 11 (1950—1955) (wichtige Bibliographie der Pu:b%kafio—

aa

Studıa Theologica 1Z; 1958
als Grundlage theo-14244 Hägglund, Die Bedeutung der „regula fid CC

logischer Aussagen \(’b9„i 1renaus, Tertullıan un Clemens lex. ın grundsätzlicher
Beleuchtung). BA Arn Ehrhardt, The Onstruction and Purpose
the Cts of the Apostles (Darstellungsweise und Arbeitstechnik 1n diesem „Evan-
gel1ıum des heilıgen Geistes“;  w InNnan mu{fß ukas als Historiker verstehen, Aaber nıcht
überfordern). 109— 168 Holte, ‚0Z0S spermatikos. Christianıty

1es (Darstellung undNnNcıient Philosophy according St Justin’s Apolog Deutung  a Aauf breit enttaltetem veistesgeschichtlichen Hintérgrqnd).
Theologische Zeitschriudtt (Basel) 14, 1958

261—281 W.ilh Aug Schulze, Eschenmayer und Blumhardt (Starke Bezie-
hungen Blıs seinem philosophischen, antirationalistischen Lehrer 1n Tübin gen,
der sich auch tür den Fxorzismus interessierte). 327— 349 Joach

Unterweisung be1 den böhmischen BrüdernHeubach, Die Aufgabe der qQhristliche
(Zusammenhang MT der Auffassung vd€ N aute als vorläufiger Aufnahme 1n die
christliche Gemeinde un miıt der praxıs pietatıis). 430—450: Geiger, Das
Problem der Erweckungstheologıe (Rückkehr den biblischen Grundwahrheiten
Schrift, Christus, Gottesreich).

ID 1959
10723125 Ge1ger, Politik und Religion nach dem Programm der He1-

ligen Allıanz (geistige Voraussetzungen und Hintergründe dieses einmalıgen Ver-
suches, Politik und Religion ZUT: Begruündung eines christlichen Völkerbundes
sammenzubringen).
Vigilıae Christianae I2 1958

1132135 Hooyman, Dı Noe-Darstellung in der frühchristlichen
Kunst (Überzeugende Widerlegung VO Finks Deutung Noahbildes als Bulfs-
symbol; „als VO den Juden entlehntes Rettungsparadıgma hat ‚Noe‘ ıin der frü
christlichen Zeit durch die enge Verbindung VO:  - Taube un W asser MIt (Ge-

Taufevorstellungen hervorgerufenwıßheit yrenzender Wahrscheinlichkeit
Tauftfe Geretteten“). 136— 144 Rob. Grant, NotesNoe Bild 1ın der besonders dcn

on the ext of Theophilus, ad Autolycum 111 (Textkritisches,
chronologischen Partıen). 145 ders., Some eTITOTrS in he Legatıo of
Athenagoras (Textirrtümer). 154— 156 Smulders, Quotation ot Philo
1n Irenaeus (1ım Theophilus-Bereich, haer 39% vgl de Cherub. 24, BF
157165 Tars. V d}  5 Bavel, ” Anmnte omnı1ız“ AIn Deum  “ dans la „Regula Au-

la Regula et la aniere dont Augustingustin1“ („un accord {rappant 181— 196 Quispel, L’evan-‚cıte“ Act 4, 32 ans sCc5 autres ourages”).
gile selon Thomas les Clementines (die übereinstimmenden Logien-Zitate erın-
Nern 4l das Ebijonıten-Evangelium un führen auf ine aufßerkanonische Über-
lieferung, für die auch das D)ıatessaron und der „westliche Text  < ın Betracht kom-
men). 197—224 Salles, Sımon le Magiıcıen O' Marcıon? (Neue Erörterung
des unendlichen Clementinen-Problems: der > die Simonijaner noch ohne Be-



700 T ieraricche Berichte und Anzefgen
rücksichtigung Marcıons entwortene Roman MUu: VOL dıe Mıtte des Jhd.s
ZEeSETZLT werden und hat ıne antiısımonianische Quelle MIt simonianıschen
Zitaten benutzt) 2974 Altonsı, S ug passo dı Ireneo (haer. 13
homo homin1ı proxXxıimus klingt die klassıschen Worte über den Menschen als
lupus und als deus TTT IVIEF Bartelınk, De0oxAINAOS Se5

SYNONYINCS che z Isıdore de Peluse (Wortbedeutung). 73702 Alfonsi, Nota
Elpidiana (Carmen de Christı1 Jesu benefic11s E MT

Dıe Welt als Geschichte 18, 1958
DA Harrıs Birkeland, Das Problem der Entstehung des Islams (Zu-

sammenfassung verschiedener Spezialuntersuchungen des Verf eiınem
der relıg1ösen Entwicklung Mohammeds).

19 1959
40——57 Gerh Neumann, Eschatologische und cqhiliastische Gedanken in

der Reformationszeılt, besonders be1 den Täutern (Hauptvertreter un -probleme).
Vgl 62

Wissenschaftliıche Zeitschritt der Universität Rostock
VIIL, 957/58 Gesellschafts- und Sprachwiss. Reihe,
Z Erhard Peschke, Bruder Gregors Lehre VO  3

die Anfänge der Brüderunität 1n Kunwald)
Kırche (wichgig' für

Zeitschrift für d1e neutestamentliche Wissenschaft 49, 1958
I5 Aug Strobel, Dıie Passa-Erwartung als urchristliches Problem in

B7 E der Vers wendet sich eıne jüdische un christliche Heılserwar-
Cung ZU Passa- Termin, die uch für die syıloptische Passionschronologie be-
stimmend geworden ist) DE8ZZEI5N Jos Blinzler, Qumran-Kalender un
Passionschronologie (bringt 1n der kritischen Abwehr der „Dreitage-Chronologie”
Annıe auberts auch wichtige Bemerkungen über die Anfänge der christlichen Fa-
stensitte). 751—258 Duensing, Eın Moseapokryphon (Übersetzung einer
athıopisch überlieferten christlichen Schrift über Belohnungen und Straten und das
Wesen Gottes). Ü,

E E S —— SM

Hınvwels
Die Mailänder Kath Universität veranstaltet VO AL September 1959 eine

Studienwoche auf dem Mendelpadfßs (Passo della Mendola) 1n Südtirol, südwestliıch
VO Bozen über das Thema Di1e v1ıta commun1s des Klerus im 1: und Jahr-
hundert, Probleme un Untersuchungen.

Die Vorträge werden hauptsächlich VO französıschen Forschern bestritten (Z.
Delaruelle, Dereıine, Le Bras, Leclerg), dann folgen Italıener Z B. Gıust1, Maccar-
LOILC, Violante), Engländer, Spanmnıer; V O] Deutschland spricht Classen ber „Ger:
hoch VO!]  3 Reichersberg und die Regularkanoniker 1n Bayern und Osterreich“.

Anfragen und Anmeldungen siınd richten A1ll: Settimana di stud10, Universita
Cattolica del 5Sacro Cuore, Piazzafl$. Ambrog10 9 Milan


